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Nirmer Straße 
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Beschlußvorschlag: 

Damit das Projekt „Erweiterung des Kolumbariums“ abgeschlossen werden kann, sollte die 

Bezirksvertretung Aachen-Eilendorf  eine Inschrift für das Kreuz in der Kolumbariumshalle 

beschließen.  

 

Erläuterungen: 

Es liegen noch folgende Vorschläge vor von der Pfarre St. Severin, bezüglich der Inschrift für 

das Votivkreuz gegenüber den Kriegsgräbern auf dem Friedhof Nirmer Straße: 

 

- Ich bin gekommen, daß sie das Leben haben und es in Fülle haben. 

- Der Herr schenke Gnade und Herrlichkeit. 

- Gnade Euch und Friede von Gott. 

- Unruhig ist unser Herz, bis es ruhet in Dir. 

- Dir in die Hände sei Anfang und Ende – sei alles gelegt. 

- Ich bin die Auferstehung und das Leben. 

- In Christus vollendet. 

- Frei ist der Mensch, der den Tod hinter sich und das Leben vor sich hat.  

(Diese Inschrift wurde dem o.g. Votivkreuz zugeordnet.) 

- Der Herr ist mein Licht und mein Heil. 

- In Deine Hände lege ich meine Seele. 

- In Gottes Hand. 

- Alles stirbt – die Liebe bleibt. 

- Dir in die Hände sei Anfang und Ende – sei alles gelegt. 

- Der Tod ist das Tor zum Leben. 
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- Die Seelen der Gerechten sind in Gottes Hand. 

- Der Tod ist das letzte große Geschenk, das Gott uns gibt, von allem frei zu werden, was uns 

fern von ihm hält. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


